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m 13. und 14. Mai ging es 
auf der Kongress-Messe 

Print & Digital Conven tion (PDC) 
in Düs seldorf wieder um neue 
Tech no logien, Anwen dun gen 
und stra tegische Lö sungs an sätze. 
Mit über 40 Ausstellern wie Ca -
non, FKS, Horizon, Konica Minol ta, 
Kurz oder Polar Mohr sowie einem 
Vortrags pro gramm mit rund 30 
Sessions untermauerte die Kon -
gressmes se ihren Stellenwert als 
Event des Know-how-Transfers. 
So boten die Vorträge kon kre te 
Impulse für Projekte in Print und 
im Omnichannel-Publishing und 
die Highlight-Projekte, die mit 
Partnern realisiert wur den, an -
fassbare Praxisnähe. Sie zeigten, 
wie sich Tech no logie, Kreativität 
und strategi sches Denken zu 
messba ren Er folgen im moder -
nen Marketing verbinden lassen. 
 
Zurückhaltung enttäuscht 
«Unser Dank gilt den Ausstel -
lern, Speakern und Partnern, die 
im kontinuierlichen Austausch 
mit uns das Konzept der Print & 
Digital Conven tion weiterentwi -
ckeln und mitgestalten», betonte 
Rüdiger Maaß, Geschäftsführer 
des Fachverbandes Medienproduk -
tion e. V. (FMP). «Die Veranstal -
tung fühlt sich mittlerweile an 
wie ein Klassentreffen – mit 
intensi ven und persön lichen Ge -
sprä chen, vertrauter Atmosphäre 
und dem gemein samen Willen, 
etwas zu bewe gen.»  
 

A

Gleichzeitig bedauer te er aber 
auch, dass einige Tra ditionsaus -
steller dieses Jahr aus wirt schaft -
lichen Gründen ihre Bud gets ein -
gefroren hätten und nicht an der 
Print & Digital Conven tion teilge -
nommen hätten. «Die Zurück -
haltung der Industrie ist offen -
sichtlich. Für die PDC ist das eher 
kontraproduktiv», so Maass. 
Seine Enttäuschung ist anhand 
konkreter Vergleichszahlen auch 
nach voll ziehbar. Wie Sabine Gel -

dermann, Director drupa, Messe 
Düsseldorf, berichtete, nahmen im 
Vergleich zu den Jahren 2021 bis 
2023 mit je etwa 65 Ausstellern 
2025 nur noch 45 Aussteller teil. 
Dennoch hob sie die besondere 
Bedeutung der Veranstaltung 
hervor: «Die Print & Digital Con -
ven tion ist für viele in der Branche 

zu einer festen Grösse geworden 
– nicht zuletzt, weil sie Orientie -
rung, Inspiration und konkrete 
Lösungen vereint. Sie überzeugt 
durch starken Praxisbezug, inno -
vative Anwendungen sowie fun -
dier tes Know-how.» 
Ob sie damit auch den Nerv der 
Bran che getroffen hat, werden 
die Verantwortlichen im Nach -
gang sicherlich noch intensiv dis -
kutieren. Ja, es gab auch Termin -
überschneidungen, doch das 
kann nicht der Grund sein, wes -
halb weniger Aussteller und Be -
sucher kamen. Dann bliebe nur 
der Schluss, dass die Betriebe der 
Druckindustrie entweder so aus -
geblutet sind, dass sie sich eine 
Tageskarte für den Besuch der 
PDC aus Personal- oder Geld -
man gel nicht mehr leisten kön -

nen, oder sie sind gegenüber ih -
rer eigenen Weiterbildung (und 
nichts anderes ist ja der Besuch 
einer Kongressmesse) derart 
ignorant geworden, dass selbst 
ein so grossartiges Ange bot wie 
das der PDC nicht mehr locken 
kann. Beides wäre bedauerlich 
und wirft kein gutes Licht auf 
eine Branche, die sich – von Aus -
nah men abgesehen – scheinbar 
nur noch selbst bedauert. 
 
Konferenz mit Tiefgang 
Das Konferenzprogramm der 
Print & Digital Con ven tion wäre 
alleine schon einen Besuch wert 
gewesen. An zwei Tagen in drei 
parallelen Sessions gab es etwa 
30 Fachvorträge. Berei chert 
wurde das Programm durch das 
Forum Stadthalle, in dem pro Tag 
vier übergeordnete Panel-Vor -
trä ge Branchenthemen in den 
Fokus rückten. 
Vorträge zu Mass Customization 
als Megatrend, der Aufwertung 
von Printprodukten durch die 
NFC-Technologie und Druckver -
ede lung als Grundlage der Mar -
ken kommunikation sowie nach -
hal tige Verpackungsstra tegien 
füllten den Schwerpunkt Value 
Added Printing mit Leben. Auch 
die Frage, welchen Einfluss aktu -
elle Marketing-Technologien 
und Entwicklungen der Künst -
lichen Intelligenz auf Program -
matic Print haben, stand bei 
einem Roundtable zur Diskus -
sion.  

PRINT & DIGITAL CONVENTION 
GROSSARTIGES PROGRAMM VOR  
ENTTÄUSCHENDER KULISSE 

Von Klaus-Peter Nicolay

In Zeiten tiefgreifender Marktveränderungen hat die Print & Digital Convention ihre Bedeutung 
als Plattform für Innovation, Austausch und Zukunftsstrategien unterstrichen. Als Kombination 
aus Fachmesse, Kongress und praxisnahen Anwendungen bot sie eine Vielfalt an Konzepten, 
Anregungen und konkreten Wissenstransfer. 

Wie Print alle Sinne anspricht, zeigt das Projekt ‹Musik-SetCard› der Initiative 
WE.LOVE.PRINT. Gedruckte und geprägte Motive einer Rockgitarre und eines Mikro -
fons sind mit NFC-Chips ausgestattet. Nach dem Scannen öffnen sich individuelle Play -
lists – ein multisensorisches Erlebnis. Konzept und Umsetzung stammen von 
HOTSUSHI.BRAND, gedruckt und veredelt durch Konica Minolta, in Zusammenarbeit 
mit NFC21. 
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Frische Impulse lieferte zudem 
die Präsentation der aktuellen 
CMC-Print-Mailing-Studie 2025. In 
‹Print-Mailings – der rebellische 
Twist in der digitalen Ära› wird 
gezeigt, welche Rolle Print im 
modernen Marketing-Mix spielt, 
wie Conversionrate, ROAS und 
Warenkorbwerte beeinflusst 
werden – und warum selbst das 
Mailing-Kuvert eine strategische 
Bühne sein kann.  
Erstmals präsentierte sich ausser -
dem das Start-up Paper Earth, das 
mit Papier aus Textilabfällen 
neue Perspektiven für eine zir -
kuläre Zukunft aufzeigt. 
Auch das Konferenzprogramm 
des zweiten Tages widmete sich 
Zukunftsthemen rund um Nach -
haltigkeit, gesetzliche Rahmen -
bedingungen und dem Einsatz 
Künstlicher Intelligenz in der 
Medienbranche. So gab Beatrice 

Klose als Geschäftsführerin von 
Intergraf, dem europäischen 
Dach verband der Druckindus -
trie, einen Über blick über aktu -
elle und kommende regulatori -
sche Herausforderungen, die für 
die Branche an Bedeutung ge -
winnen.  
Wie Nachhaltigkeit praktisch 
um gesetzt werden kann, zeigte 
Thomas Wagner, Sustainability 
Manager D/A/CH bei Canon 
Deutschland. Sein Vor trag be -
leuch tet Canons Weg zu Netto-
Null – von Remanufac turing 
über Refurbishment bis hin zu 
Kooperationen entlang der 
Wert schöpfungskette. Gestal te -
rische Perspektiven lieferte die 
Session ‹Iconic by Design›: Joa -

na-Maria Bauch witz (baries de -
sign) und Chris tian Prill (Brand 
Club) zeigten anhand starker 
Marken wie Lego und Gliss, wie 
multisensorisches Design zur 
strategischen Bühne für Marken -
identität und langfris tigen Mar -
kenerfolg wird. 
 
Signal für die Zukunft 
Ziemlich genau ein Jahr nach der 
letzten drupa gab die PDC ihre  

Partnerschaft mit der Branchen - 
kampagne WE.LOVE.PRINT be -
kannt. Die Zusammenarbeit 
steht für einen Schulter schluss 
innerhalb der Commu nity – und 
symbolisiert Innova tionsdenken, 
Qualitätsbe wusst sein und nach -
haltige Perspektiven im Druck,- 
Medien- und Kommunikations -
sektor. Mit der Partnerschaft zur 
Initiative WE.LOVE.PRINT will die 
drupa die bundeswei ten Initia ti -
ven der Kampagne unterstützen, 
die den Stellenwert und die wirt -
schaftliche Relevanz der Branche 
 

untermauert, sagte Sabine Gel -

dermann.  
 
Erlebnis Print 
Relevanz zeigten auch die High -
light-Projekte der Print & Digital 
Con ven tion mit konkreten An -
wen dungs beispielen, die Tech -
nolo gie, Kreativität und Marken -
strategie auf faszinieren de Weise 
verbinden. Für die Umsetzung 
hatten sich Fachleute zusam -
men geschlossen und in Koope -
rationen ihre Cases spe ziell für 
PDC entwickelt. Die Best Prac ti -
ces reichten von Verede lungs -
möglichkeiten über Strate gien 
der Markenführung bis hin zu 
crossmedialen Kampagnen. 
• Ein besonderes Highlight war 
das Projekt ‹Sweet Honey – Die 
ge heimnisvolle Welt der Bie nen›, 
eine Honigverpackung samt spe -
ziell gestaltetem Waben glas in 

einer einzig artigen Designinsze -
nierung mit metal lisierten Eti ket -
ten und hap ti schen Effekten. Das 
Packaging, entworfen von Julia 

König (Kurz Design Manage ment), 
entfaltet beim Öffnen eine sti -
lisierte Bienenwelt mit individuell 
platzierten Bienen motiven, die 
durch die Sicher heitslösung Vali -
Gate dekorativ und funktional 
zugleich sind.  
• Ebenso interessant war die 
Live-Produktion individualisierter 
Notizblöcke, die mit modernster  
Druck- und Weiterverarbeitung  
 

auf Materialien wie Invercote 
Crea to und Canon Digisulfate, 
veredelt von der Mehring GmbH 
und Körtgen Sondermaschinenbau 
GmbH. Dieses Projekt machte die 
Produktion vom Entwurf bis zum 
fertigen Produkt erlebbar. 
• Mit dem Kinderroman Jonas 
und das Schlangobustel von Stefan 

Klomann ent stand eine kom -
plet te Buchpro duk tion – von der 
Gestaltung über den Druck bis 
zur Vermarktung. Das rund 300 
Seiten umfassende Hardcover-
Buch richtet sich an junge Lese -
rinnen und Leser und wurde 
durch Experten aus Lay out, 
Druck, Veredelung und Vertrieb 
unterstützt. Weiter füh rend wur -
de vor Ort eine Buch promotion-
Ausstattung (Plakate, Lesezei -
chen usw.) vorgeführt. 

• Weitere Highlights wie die 
WE.LOVE.PRINT-Musik-SetCard 
mit NFC (siehe Bild auf der lin -
ken Seite), der gedruckte PDC-
Convention-Guide oder eine Live-
Produktion von T-Shirts mit 
ver schiedenen Motiven unter -
strichen die Erlebnisqualität der 
Messe. Mit einem Gutschein aus 
dem Convention-Guide konnten 
sich Besucher am Stand der 
grunewald GmbH ihr individuelles 
T-Shirt im DTF-Transferprint 
drucken lassen. 
«Die Highlight-Projekte zeigen, 
wie kraftvoll Print heute sein 
kann – technologisch, emotional 
und im perfekten Zusammen -
spiel mit digitalen Kanälen. Hier 
trifft Technologie auf Anwen -
dung, Idee auf Umsetzung», so 
Rüdiger Maaß.  
 
Wissenstransfer und 
Nachwuchsförderung 
Auch der Branchennachwuchs 
stand bei der Print & Digital Con -
ven tion im Mittelpunkt: Nach 
dem erfolgreichen Auftakt der 
Youngster-Talent-Initiative in den 
Vorjahren waren erneut mehre -
re Berufsschulen mit ihren Klas -
sen zu Gast und nutzten die Ge -
legenheit, aktuelle Themen, 
Technologien und Praxisan wen -
dungen aus erster Hand kennen -
zulernen. Die Verbindung aus 
schulischem Wissen, praxisnahen 
Einblicken und direktem Aus -
tausch mit Ausstellern und Fach -
leuten fördert das Ver ständ nis 
für Branchentrends und legt zu -
gleich den Grund stein für wert -
volle Netzwerke und nachhaltige  
Fachkräfteentwicklung. 
 
> www.printdigitalconvention.de 
 

Neben dem Kongressangebot und den Highlight-Projekten bot die PDC eine dynamische 
Plattform für den Austausch und einen fun dier ten Wissenstransfer. Ob im direkten 
Gespräch an den Mes seständen oder in den Vorträ gen.




